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Sammlung oder Sendung?

Drinnen oder draußen?

Mehr oder weniger?

Attraktional oder inkarnatorisch?

Mission oder nicht?

Meine oder Gottes Kirche?

???

Fragen …



Es wäre wichtig, das Verständnis von 
Kirche zu weiten: es geht nicht zuerst 
darum, durch Gottesdienste viele wieder 
in die Kirche zurückzubekommen… Es 
geht um eine Neubestimmung des 
Kirchenverständnisses „mitten im Leben“ 
– mitten in der Stadt – mitten im Dorf –
mitten in der Mobilität: was ist es denn, 
was heute Kirche werden lässt, wo Gott 
Menschen sammelt, in neuen und 
überraschenden Zusammenhängen… 
Und dann erst geht es um 
Gemeindegründungen, um ein inklusives 
Verstehen unterschiedlicher Wege des 
Christseins.

Christian Hennecke

Neubestimmung des Kirchenverständnisses

Vorführender
Präsentationsnotizen
„Die Kirche ist die einzige Gemeinschaft, die für die existiert, die nicht ihre Mitglieder sind.“ (William Temple, Erzbischof von Canterbury, 1881-1944)



Der Begriff fresh lehnt sich an das Versprechen an, das alle anglikanischen Geistlichen 
ablegen, wenn sie ihren Dienst antreten. Sie geloben, das Evangelium jeder Generation 
von Neuem (afresh), also in zeitgemäßer Form zu verkünden.

„Die Zeichen der Zeit erkennen …“ (Vat. II)

Fresh …



Mit welchen Kirchenbildern sind wir unterwegs?



„Grünkraft“: 
Dem Heiligen Geist gestatten, sich zu entfalten

Es geht also darum, eine für den 
Organismus nährende Umgebung zu 
schaffen, in der sich seine Lebendigkeit 
und sein Geist entfalten können.

Was heißt das für die Kirchen?

Viriditas – Diese Wortschöpfung stammt von Hildegard von Bingen. 
Viriditas ist Grünkraft. 
Grünkraft ist Lebenskraft. 
Lebenskraft ist Gotteskraft.
Gotteskraft ist Schöpfungskraft und Heilkraft.



Der Film



„Die sehe ich ja nie in der Kirche …“

„In ihnen sehe ich Kirche …“

Kirche?



„Wenn die Kirche nicht aus sich selbst herausgeht, um zu evangelisieren, 

bleibt sie nur bei sich selbst und wird krank … In der Offenbarung sagt 

Jesus, er stehe vor der Tür und klopfe an … ich denke jetzt an jene 

Momente, in denen Jesus von innen klopft, damit wir ihn hinausgehen 

lassen. Die selbstreferenzielle Kirche will Jesus in ihren eigenen Reihen 

festhalten und nicht hinausgehen lassen.“

Papst Franziskus

Alle müssen raus …

Vorführender
Präsentationsnotizen
Fresh Expressions durchbrechen die Kirchenkultur.
Zu oft schließen wir die Kirchentür am Anfang des Gottesdienstes, und die verwundete Welt wird damit ausgeschlossen.



„Vor 50 Jahren öffnete das Zweite Vatikanische Konzil die Kirche ….“ – „Und die 
Leute entkamen.“



„Die Christen und ihre Kirchen werden provoziert, vor sich selbst 
und vor anderen Farbe zu bekennen.“

Rainer Krockauer

„Das jahrzehntelange, 
kontinuierliche ‚Nachgehen und 
Nachwandern auch in die äußersten 
Verlorenheiten und Verstiegenheiten 
des Menschen‘ (Alfred Delp) durch 
Einzelne, das Sich-Gesellen von 
Gemeinden oder Gruppen zu den 
Menschen ihres Umfelds, die 
engagierte Sorge um deren Nöte und 
Lebens- und Sozialräume seitens 
organisierter Caritas, das alles hat 
längst begonnen, die Praxis von 
Kirche und Theologie hierzulande 
umzukrempeln, deren Prioritäten-
und Themenliste zu verändern und 
die Akteure vor Ort nicht nur in ihrer 
spirituellen, sondern auch kirchlichen 
Identität zu ermächtigen.“

Rainer Krockauer

Deus caritas est.

Vorführender
Präsentationsnotizen
„Mission heißt zeigen, was man liebt.“ (Fulbert Steffensky)



„Den Prozess der Umkrempelung von Theologie und Pastoral durch konkrete 
Diakonie bezeichne ich plakativ mit ‚Kirche wird Caritas‘ und will damit die 
Aufmerksamkeit auf einen nachhaltigen Entwicklungsprozess lenken: Kirche wird
(durch und in) Caritas.“

Rainer Krockauer

Kann diakonische Präsenz Kirchenentwicklung möglich machen?

Kirche ent-wickeln

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Tafelkirche Oberhausen (Ecke Buschhausener/Gustavstraße) werden montags, mittwochs, donnerstags und freitags ab 12 Uhr Lebensmittel ausgegeben. Zusätzlich gibt es dort mittwochs und freitags von 12 bis 14 Uhr Suppen oder Eintopfgerichte und Kuchen für kleines Geld. An Sonntagen gibt's zwischen 12.15 und 16.30 Uhr ein Dreigang-Mittagsmenü und Kuchen für 3,95 Euro. Dienstags von 9 bis 12 Uhr gibt's Rat und Hilfe bei kleineren Problemen, etwa dem Ausfüllen von Formularen.��"Man schämt sich doch irgendwie" | WAZ.de - Lesen Sie mehr auf:�http://www.derwesten.de/staedte/oberhausen/man-schaemt-sich-doch-irgendwie-id1089461.html#plx386083378



David & Goliath (1 Sam 17)

David sagte: „Der Herr […] wird mich retten.“
Und Saul zog David seine Rüstung an, setzte ihm einen bronzenen Helm auf den Kopf 
und legte ihm seinen Panzer an. Und über der Rüstung hängte er ihm sein Schwert um. 
David versuchte, in der Rüstung zu gehen, aber er war es nicht gewohnt. Darum sagte 
er zu Saul: „Ich kann in diesen Sachen nicht gehen.“ Und er legte sie wieder ab, nahm 
seinen Stock in die Hand, suchte sich fünf glatte Steine aus dem Bach und legte sie in 
seine Hirtentasche.

Mit welchen fünf Steinen 
wollen wir/Sie 
unterwegs sein?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Pompe, Fresh X. S. 19



Beispiel aus Deutschland: Checkpoint Chemnitz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gottesbild: Gott ist die Liebe, einladend, immer schon da.
Missionsverständnis: international mission team, Gott bei den Menschen finden, hinhören – wahrnehmen, Kontaktfläche sein
Bedürfnisse: bedürfnisorientiert, sozial engagiert



Die Geschichte der deutschen Fresh X –
Bewegung ist sehr eng mit der englischen 
"fresh expressions of church"-Bewegung 
verbunden.

In England wurde im Jahr 2004 das 
Positionspapier "mission-shaped church" 
veröffentlicht (dt. Titel: Mission bringt 
Gemeinde in Form) und von der 
anglikanischen und methodistischen Kirche 
verabschiedet. Dieses fand große Resonanz 
und prägte den Begriff "Fresh Expressions
of Church" (neue Ausdrucksformen von 
Kirche). Eine Fresh-Expressions-Bewegung 
wurde ins Leben gerufen, die die 
Verbreitung neuer Formen von Kirche 
fördert.

Zwischen 2004 und 2012 entstanden 3.000 
solcher „fresh expressions“ in England, 
sowohl in der Methodistischen Kirche, als 
auch in der Church of England und bei 
weiteren Partnern der Bewegung.

Zur Geschichte



Vier grundlegende Merkmale charakterisieren eine Fresh X. Sie ist:

• missional: Eine Fresh X ist ausgerichtet auf Menschen, die noch keinen Bezug zu 
Kirche und Gemeinde haben.

• kontextuell: Eine Fresh X ist eine neue Form von Gemeinde für unsere sich 
verändernde Kultur. Sie will ganz in ein bestimmtes Milieu eintauchen, um Kirche und 
Gemeinde in einem neuen Kontext Gestalt zu verleihen.

• lebensverändernd: Eine Fresh X lädt Menschen in die Nachfolge Jesu ein. Persönliche 
Beziehungen und wachsender Glaube führen zur Lebensveränderung.

• gemeindebildend: Eine Fresh X hat das Potenzial, eine vitale Form von Gemeinde zu 
werden. Sie ist kein Projekt auf Zeit, sondern eine neue Form von Gemeinde, geprägt 
vom Kontext und vom Evangelium.

Vier grundlegende Merkmale von 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine fresh expression ist nicht „church light“
Pompe, Fresh X. S. 38 und S. 49.



Die Steuerungsgruppe des deutschen Fresh X – Netzwerkes hat folgende 
Definition einer Fresh X erarbeitet:

Eine Fresh X ist eine neue Form von Gemeinde* für unsere sich verändernde 
Kultur. Ein Dienst der Kirche an Menschen, die sonst keinen Dienst der Kirche 
erfahren.

*Unter Gemeinde verstehen wir hier jede dauerhafte Glaubensgemeinschaft unabhängig von 
ihrem rechtlichen Status, z.B. als selbständiger Teil einer Kirchengemeinde, eines 
Gemeindebezirks oder einer Pfarrei, als landeskirchliche Gemeinschaft oder als Neugründung.“

Versuch einer Definition



Zur Fresh X – Bewegung gehört die 
Vision einer „Kirche in doppelter 
Gestalt“:

Die neuen Ausdrucksformen von 
Gemeinde machen den christlichen 
Glauben relevant für den Alltag von 
Menschen, die bisher der Kirche 
eher kritisch gegenüber standen. 
Damit ergänzen Fresh X die 
bestehenden Ortsgemeinden, 
können und wollen sie aber nicht 
ersetzen.

Dieses Miteinander von 
traditionellen und alternativen 
Gemeindeformen wird in England 
als "mixed economy" bezeichnet. 

als Ergänzung, nicht als Ersatz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Pompe, Fresh X. S. 20



In einen Prozeß gehen

Doppeltes 
Hören

Liebevoller 
Dienst

Gemeinschaft 
aufbauen

Einüben 
von 
Nachfolge 

Neue 
Ausdrucksform 
von Kirche

wieder 
von vorn 
beginnen

auf der Basis von Gebet, anhaltendem Hören auf Gott und aufeinander 
und in Anbindung an die größere kirchliche Gemeinschaft







FRESH X – Das INTRO | Gladbeck 2016
„Unseren Auftrag neu entdecken“
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Lasst euch finden

Geht in euren Tag hinaus ohne vorgefasste Ideen,

ohne die Erwartung von Müdigkeit,

ohne Plan von Gott, ohne Bescheidwissen über ihn,

ohne Enthusiasmus,

ohne Bibliothek –

geht so auf die Begegnung mit ihm zu.

Brecht auf ohne Landkarte –

und wisst, dass Gott unterwegs zu finden ist

und nicht erst am Ziel.

Versucht nicht, ihn nach Originalrezepten zu finden,

sondern lasst euch von ihm finden

in der Armut eines banalen Lebens.

Madeleine Delbrêl

Vorführender
Präsentationsnotizen
(* 24. Oktober 1904 in Mussidan; † 13. Oktober 1964 in Ivry-sur-Seine) war eine französische Schriftstellerin und katholische Mystikerin.
Ihre wichtigste Aufgabe sahen Madeleine und ihre Gefährtinnen in der Erfüllung des Doppelgebotes der Liebe. Sie lebten in einer Gemeinschaft, die auf jede Ordensregel, Gelübde und Klausur verzichtete. Sie wollten ein kontemplatives Leben inmitten der Stadt führen. Zusammen mit den Kommunisten setzten sie sich für soziale Gerechtigkeit ein, wollen aber auch gerade in diese atheistische Umgebung die Botschaft des Evangeliums bringen, indem sie danach lebten.
Papst Johannes Paul II. eröffnete 1993 das Seligsprechungsverfahren, dessen diözesane Vorbereitungen 1990 von Bischof François Frétellière abgeschlossen wurden, und erhob Madeleine Delbrêl zur ehrwürdigen Dienerin Gottes.



Vielen Dank.
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